
je

ARCER Die Anfänge Kellenlicher Tbilolopkte. 27
MANN

"à 17, Die Pythagoreer.Sajt zur jelben Beit, wie der ionijde Stamm in Flein-afien, begann der dorijche in Unteritalien zu philojophieren,wennauch durd) ionijde Männer dazu angeregt. Putha=goras, welcher um 510 in Rroton lebte, war aus Samos”).Sein Leben ijt, wie das aller religiöien Stifter, von finnigenund abgejchmadten Sagen überwuchert. Beftimmt wifienwir nur, daß er in Rroton (Unteritalien) einen fittlid)-politijchen und zugleich religiös-philofophiihen Bund gejtiftetHat, defien ariftofratiiche Veitrebungen ihn felbît zur Fluchtnad) Metapont zwangen. Er jtarb vielleiht 470. Aufergewijjen fittlichen und religidion Borichriften wird von ihmnur der pythagoreifdje Lehrjag, die Lehre von der Seelen-tvanderung und von der Zahl, alé dem Wejen aller Dinge,überliefert. Er kannte jedenfall aud) den Begriff regel-mäßiger Vielede, wie fein Gerühmtes (jept von den Freimaurern, die ihm überhaupt viel entnommen, gebrauchtes)Pentagramm > beweijt. Ebenjo war ihm wohl der, mitden Schnittlinien diejes „Sternfünjeds" gegebene „goldneSchnitt“ belannt, die Primzahlen und die fünf regelmäßigenKörper (Vier=, Sehs-, Adyt=, Zwölf: und Zwanzigflächner).Mud) wird die pythagoreiiche Tafel, weldje das Einmaleinserleichtert, das Monocjord, wodurd die Atujtit gegründetwurde, und die großgriechiiche Arztichule auf ihn zurüdsgeführt. Qn folgendem Worte fahte er jeine Weisheitaufammen: „Strebe mit aller Sraft qu vermeiden Rrankheitded Leibes, Vermorrenbeit des Geijtes, Ausihweifung imGenuß, Uncinigtcit im Haufe und Swiejpalt im Staate!*Uber bafñ fon bald nad) feinem Tode von Pythagoraserzählt werden konnte, er fei munderbar geboren, Sohn desApollo, an mehreren Orten ¿ugleid) gerejen, von Tieren undJiufgóttern verehrt u. f. 1, — died zeugt von feiner bedeuten:den Berjünlichteit. Hiermit ftimmt, daß er guerit fic)* Bgl. E. Belper, „Bothagoras, der Melfe von Samos”. 1960.
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30 Erpe Periode, Wltertum: Marurallemus,Urbildes”. Hatte Anarimanber erlannt, baÿ fid) alleDinge ändern, während das All, bas Unbejtimmte ewig bleibt,jo bezeichnete Pythagoras das, was den materiellen Borsgängen zu Grunde liegt, als die Zahl. Yedes Ding ijt, magman nod) fo viel, ja alle feine Eigenjdaften abftreifen, eineEinheit, es ijt Eins; mag es wadjen oder abnehmen, esbleibt Dod) ein Ding. Und wiederum ¡ft jedes jeiner tleinjtenTeile aud) Eins. Anderjeits, gehen wir in der Serlegungimmer weiter, jo ergiebt fid) bas AU, aus dem alle Einzel»dinge hervorgehen, wieder als Eins. Go ijt bie Eins basAbjolute, Heilige, Allumjaljende, das Grade und Ungrabe,die Zahl jchlechthin oder die Gottheit. Denjelben Gedanfen,baÿ alles in Einem enthalten, brüdten die Pythagoreer aud)durch die Bahl zehn, Tetratiys (d. §. 1-2 3+ 4)qenannt, aus, welche ihnen Quell und Wurzel der ewigfliegenden Natur war, und burd die drei, iwelche Anfang,Mitte und Ende habe. Mie weit hierbei ihr Bernuftjeinvon dem Symbolijden diejer Bezeichnung gereicht habe,ijt Kaum zu jagen, doc) tann man fidy$ an unjeren Mathesmatifern anjdjaulid) machen, weldje jahraus jabrein mitSymbolen redmen, Deren Gegenitande fie fic) wohl jeltenvorítellen. Freilich denten fic nicht, wie die Pythagoreer, doh,weil fic mit Zahlen rechnen, dieje mehr jeien, alé die daburd)bezeichneten Dinge. Dene aber bebnten unbejehen, was fid)für quantitative Verhatinijje ergab, auch auf die qualitativen aus, ohne jelbjt Tafchenjpielercien zu verimäben.Denn wa? ijt die Behauptung anderes, Eins fei das Grad:Ungrade, weil es, zum Graden hinzugejept, Ungrades, zumUngraden hinzugethan, Grades ergebe?! Daher entbehrendie meiften jymbolijchen Spielereien jedes wirklichen Anhaltsin der Wirklichkeit, fo, wenn das Ungrabe als die mächtigereZahl angefeben wird, weil eS die Dinge ändere, Die Zahlzwei als etwas Unbeilvoffes gilt, weil die Materie aus zweiGegenjápen bejtebe u. dgl. m.Etwas Anfhautides lift fic) fodann wieder aus demProzeh, mit weichem die Dinge die Einheit verlofjen, herau®- Die Anfänge bellenifher PGltofoygie, 31lijen. Bei Ariftoteles („Metapbyi,“ I, 5) namlid fieine Tafel von zehn en AB oy TREVegrenztes und Unbegrenztes,Grades und Ungraded,Eins und Vieles,Rechts und Lins,Miannlides und Meibliches,Nuhendes und Beregtes,Grabliniges und Curve,Licht und Finftexni2,Gutes und Böjes,Quadrat und Oblongum.Da hierin aud) das Eins vortommt, das dod) über allemftehen joll, jheint die Zahl zehn mur aus abergfäubijcerEhrerbietung davor vollgemad)t zu fein. An der erjten Reiheber lieder von oben nad) unten jtehen die jedesmal für{diner und befjer gehaltenen, die zweite jcheint Durchgehendsdas Unvolllommene zu bezeichnen. Dieje Begenjäge gehennun qué dem Eins, der Gottheit, hervor; und da man benUnter}died zwijchen arithmetijden und geometriihen Sablennod) nicht erfannt batte, fo werden bic Zahlen joaleidriumlid) gedacht: das Unbegrengte ijt das Leere, Haud)artige,Bejtimmbare, in meldes das Begrenzte, die Eins, das AUbineintritt. Indem fit Einheit und Gegenjap verbinden,entiteht Vielheit des Raumes wie der Seit und, da diefemathematijch georbnet ift, ein Kosmos, der nun Entfaltung des fie beherrfhenden Gottes (Eins) beiÿen kann.Aber weiter geht and) hier die Klarheit nicht, denn jomobldie Vezeihnungen von Ein, Ungradem, Begrengendemwerden unter fid) vertaujcht, als auch Scheint das Lidt, dasRuhende und das Gute damit identiid) zu fein, jo daj esverichiedene Ausdrüde für dasjelbe unter mathematiidem,phyfiologijchem, logiihem oder ethifdem Gejichtspuntt zufein idjeint. Wher fo chief und fdjiclend find bicie Uusdriideoft. Denn wábrend, wie oben gezeigt, das Eins ganz derMaterialitit entriidt fein joll, ift es den Bythagoreern do
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